
Nr. 1. 

Kirchliches Amtsblatt 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 

. Jahrgang 1953 · · . . 

Ausgegeben Schwerin, Donnerstag, den 15. Januar 1953 

.1. Bekanntmachungen und Mitteilungen 
1) G.Nr. J 17 / III 3 g 

Die Landessynode hat in ihrer Sitzung am 3. Dezem
ber 1952 unbeschadet .der bestehenden patronatsrecht
lichen Verhältnisse die folgenden Richtlinien beschlos
sen, die hiermit bekanntgegeben werden: 

der 
Richtlinien für die Neuordnung 
kirchlichen Rechnungsführung und 
des kirchlichen Kassenwesens 

I 
Kirchenrechnung 

1. Das Vermögen der Einzelkirche (Fabrikgut} ein
schließlich des Pfründenvermögens {Benefizialgut) 
und das Vermögert· der kirchlichen Fonds ist künftig 
in der Kirchenrechnung abzurechnen. Soweit nos:h 
eine besondere Rechnung über die Kirchenökonomie 
geführt wird, ist dieselbe mit der Kirchenrechnung 
zu vereinigen. Von dieser Regelung bleiben die Kir-

. chen ausgenommen, .bei denen das Patronat durch 
den Patron noch ausgeübt wird. Für sie bleibt die 
bisherige Ordnung von. Bestand. 
Ueber nicht selbständige kirchliche Stiftungen ist wie 
bisher im Anhang zur Kirchent'echnung abzurechnen. 
Ueber die selbständigen kirchlichen Stiftµngen ist 
weiterhin eine besondere ,Rechnung zu führen. 

2. Eine Kirchenrechnung ist · für jede Kirche und Ka
pelle aufzustellen. Der Oberkirchenrat kann· auf An
trag . anordnen, daß für mehrere Kirchen und Ka
pellen einer Parochie oder für die ganze Parochie 
eine gemeinsame Kirchenrechnung aufgestellt wird. 

3. In den Städten, in denen Kirchenökonomen bestellt . 
sind,· obliegt diesen die Verwaltung des Kirchenver
mögens und die Aufstellung der Kirchenrechnung. 
Um die Pastoren von der Verwaltungsarbeit zu
gunsten des geistlichen Amtes freizumachen, ist 
auch für alle anderen Kirchen ein Kirchenökonomus 
zu bestellen und diesem die Ver'wfl.ltung des Kirchen" 
vermögens und die Aufstellunj! der Kirchenrechnung 
zu übertragen. Es sind möglichst alle oder mehrere 
Kirchen einer Propstei zu einer Kirchenökonomie zu-
sammenzufassen. · 
Der Kirchenökonomus wird auf Vorschlag der· zu
ständigen Pastoren nach Anhören ihrer Kirchl(e
meinderäte durch · den Oberkirchenrat bestellt. Die 
Verwaltung des Kirchenvermögens durch den Kirchen
ökonomus hat "in enger Zusammenarbeit mit den je
weils zuständigen Pastoren und Kirch~emeinderäten 
zu erfolgen. Gegen die Verwaltungsmaßnahmen des 
Kirchenökonomus steht dem Pastor und Kirchge
meinderat das Einspruchsrecht an den Landessuper· 
intendenten bzw. Oberkirchenrat Z'U. 

4. Die Kirchenrechnung. ist für das Kalenderjahr aufzu· 
stE:llen. . · 

51. Die Kirchenrechnung ist durch den Oberkirchen-
rat zu prüfen. • 

6. Das Gehalt für die Angestellte!). der Kirche -
Kirchenökonomus, nicht hauptamtlicher Organist, 
Küster, Friedhofswärter, Kirchenjurat usw . ...:..., dessen 
Höhe durch den Oberkirchenrat festzu11etzen pder 

, " . , ?~'<· <I"·, .!'. .. '· ... • 

zu bestätigen ist, ist aus der Kirchenkasse zu zahlen. 
An den Pastor ist aus der Kirchenkasse im Rahmen 
aer zur Verfügung stehenden Mittel ein Gehaltsanteil 
zu zahlen, dessen Höhe durch den Oberkirchenrat 
festg~setzf und der auf das Gehalt angerechnet wird, 
Es soll angestrebt werden, die Pastorengehälter 
künftig ganz aus der Landeskirchenkasse zu zahlen. 

7. Ueberschüsse der Kirchenkassen sind an die Landes· 
kirchenkasse abzuführen. Mehreinnahmen aus ·irem 
Klingelbeutel gegenüber ~em Voranschlag wachsen den 
.Ausgaben der im Einzelfall zu bestimmenden Ka· 
pitel in .. gleicher Höhe .zu. Kirchenkassen, die mit 
einem Unterschuß abschließen, erhalten aus der 
Landeskirchenkasse einen entsprechenden Zuschuß. 

8. Als Grundlage für die Finanzwirtschaft jeder Kirche 
ist ein Voranschlag aufzustellen. ·der durch den 
Oberltirchenrat zu bestätigen ist. Wenn eine gemein· · 
same Kirchenrechnung für mehrere Kirchen und 
Kapellen aufgestellt wird, so ist auch ein gemein-
samer Voranschlag aufzustellen, .• 

\ . II 
Rechnung der Kirchgemeinde 

1. Die Einnahmen und Ausgaben der Kirchgemeinde 
sind in -der Kirchgemeindekasse abzurechnen, über 
die eine Rechnung aufzustellen ist. . 

2. Eine Kirchgemeindekasse ist für jede Kirchgemeinde 
einzurichten. Der· Oberkirchenrat kann auf Antrag 
anordnen, daß eine gemeinsame Kfrchgemeindekasse 
für mehrere Kirchgemeinden einer Paro:chie oder für 
die ganze Parochie eingerichtet wird. 

3. Die Rechnung über die Kirc;hgemeindekasse ist durch 
einen vom Kirchgemeinderat bestellten Berecliner 
zu führen. Dieser soll in der Regel ein Kirchenälte· 
ster sein. 

4. Die Rechnunjz über die Kirchgemeindekasse is1 für 
das Kalenderjahr aufzustellen. 

5. Die Rechnung unterliegt der Prüfung durch den 
• Kirchgemeinderat oder durch einen vom Kirchge

meinderat aus seinen Mitgliedern gewählten: Prüfungs- · 
ausschuß. Sie ist dem Oberkirchenrat vorzufol!en. 

6. Als Grundlage für die Finanzwirtschaft jeder Kirch· 
gemeinde ist vor Beginn des Haushaltsjahres durch 
den Kirchgemeinderat ein Voranschlag aufzustellen. 
Dieser ist dem Landessuperintendenten einzusenden. 
Wenn eine gemeinsame Kirchgemeindekasse für 
mehrere Kirchgemeinden geführt wird, .so ist auch 
ein gemeinsamer Vo'ranschlag aufzustellen. · 

III 
Die erforderlichen Durchführungsbestimmun!!IE:n zu 

diesen Richtlinien erläßt der Oberkirchenrat. 
. IV 

Die Bestimmungen in Abschnitt I treten spätesten!! 
am:!-. Januar 1954 in Kraft; diejenigen in Abschnitt II 
allgefuein mit' Wirkung vom 1. Januar 1953. 

Schwerin, den 22. Dezember 1952 · 
/Der Oberkirchenrat 

Beste 

·(Die t. Durchführungsbestimmung ist auf S. 9 Nt. 2 
abgedruckt.} .. ; < '' ;: ; 
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h:) Kassen· Tagebuch für das Jahr 19 ·Anlage 1 zur 1. Durchfüµrungsbestimmung 

'- -
Seite 

Gesamt- Kir<;he A Kirche B Kapelle C .„„ .. „.„Stiftung Durch lf.Gelder 

Lfd. des Bezeichnung der· Einnahme Beleg Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus, Ein- Aus· 
Datum 

bzw. Ausgabe Nr. nahme .·gabe nalune gabe nahme gabe ,lahme gabe nahme · gabe nahme 1 gabe Nr. .Titel-
. bucbes - 1 DM .PM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM· ·PI Pf 

- -- . ., 

' 
i . 

. 
I .. 

Verkleinerte Wiedergabe; normale Größff Din A 3 

Titelbuch der Kirche zu für das Jahr 19 Anlage 2 zur 1. Durchführl!-ngsbestimmung 

,; Soll , 
Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov .... Dez. Januar Februar Restt'l 

z -- -

-.\ .1 .1 
OI) Bezeichnung gegen i:: 

Rest 1 „ 
.!l Soll Das Soll Ist- das Oll 

~ 
i:: aus · R h ..: Be- :i Be, :i Be- ,.; Be- ~ Be- ~ Be- ~ Be- ~ Be- ,_; Be- ~ Be- ,i Be-

, 
lt. Yor- erhöht+ ec - der Einnahme z Be- Z Be- Z B~ ~ 

7? z ~ betrag Rech- ~ 'Ö dem --- nungs~ ii, trag ;; trag ~ trag 3 trag ;; trag ii, trag .ci trag .ci trag ~ trag, .ci trag i\i trag ;_; trag l:i trag i}_ trag 0) 
i:: an- Vor- ve!m. - soll bzw. Ausgab~ nungs· s ~ Oü Oll öl) •. Oü Oll ~ "' ~-schlag . h sich um E-i !':-< ::--< E-i E-i E-i "-! H 

""' 
E-i "-! ..... 

~ :E Ja r 

IDM. P1 lmr PI 

I 1~?11 pj , IDM p .. lDM Pl IDM p 1~~ PI ' !DM Pf 
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H 
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~-
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1 ! 
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-
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Titelbuch der Kirche in für das .Jahr Anlage 3 zÜr l. Durchfühnmgsbestirnmung 

Lfd. 
und 

Beleg
Nr. 

Lfd. 
und 

Beleg
Nr. 

Nr. 
des 

Tage
buches 

Nr. 
des 

Tage
buches 

Kap. l 

Über-
trag 

Bezeichnung der Einnahme 

DM J Pf 

Kap. II Kap. IH 

Fest-
Kagi- stehende 
talien Ein-

nahmen 

· ' Abteilung A 

Kap lV 1 Kap. V l Kap. V! l Kap \ UIKap. vrn1 Kap. IX 1 Kap. X 1 Kap. XI 

Grund
be,;itz Friedhof 

Glo.-ken
un<l 

Orgel
. geld 

Akzi
dentien 
m1'J Ge
bühren 

Klingel
beute1· 

und 
Kollekten 

.\us 
kirchl. 
Fonds 

Sonstiges 

DM 1Pf1DM1Pf1DM1Pf1 mr 1Pf1 PM 1 Pfl mil Pf 1 D~l P~I DMJ_P_!,J_Qß1'J Pf 1·nM 1 Pf 

Sill tv hl 1 ~---- i ~---l=l l' t:= o au oran..;.c ag . . . . . . . . . .- . . . . • 1 

Reste aus dem Vorjahre . . . . . . . . . . . 1 1 

Das Soll erbÖht ( +) oder vermindert (-) sieb um 1 , _ , 1 • 1 

Rechnungssoll 

Bezeichnung der Ausgabe 

Soll laut Voranschlag .. 

Istbetrag. 

. . - J L 1 1 __ 1 1 . 
·~ 

IJ 

1 

,_f-=I 1 , 1 1--·-
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Abteilung B 

Kap: I f Kap. II f Kap. III j Kap. IV j K~p .. V f Kap. VI )Kap. VlfJKap. VIIIJ Kap: IX 1 Kap. X l Kap. XI 

Unter
schuß 

. , F~st- . Altar- Schreib- Porto 
Kap1- · 1 stelien de Gru!1d- Friedhof bedürf- Gehälter mat. und und. 
tahen Aus- · besitz . · - . Druck- Fern-

gaben msse 
1 

sachllri sprecher 

Reinig., 
Beleucht. 

· und 
Heizg . 

Sonstiges 

.PM J Pf 1 D'M. ! PftDM J Pf. DM! Pf . DM! P.f DMJ_Pf -DM! Pf· DM f Pf DM_J Pf! _DM! Pf 1DM1 Pf 

i----]- 1 ·_.-1-· T 1 f 1 

1 • 

· 1 .i i . B ' 1 1 ·~ 
1 r 1 . l . -i-. · T-- l 1 .1 .- -,~~ 1 , 
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Rückseite zu Anlage 3 

Wiederholung der Einnahmen utid Ausgaben 

Kapitel 

·Kapitel 

Kapitel 

Kapitel 

Kapitel 

I der Einnahmen = .......... :: ............. , .......... , ........... DM 
1 

II der Einnahmen = ................. „ ............................. DM 

III der Einnahmen = ... „„ ........ „ ......... c„ .................... DM 

IV 'der Einnahmen = ... :.: .. „ ............•......................... DM 

V der Einnahmen = ............... „ ... „ .......................... DM 

VI der Einnahmen = ...... „ ..•..................................... DM 

Kapitel VII der Einnahmen = DM 

_Kapitel VIII der 'Einnahme~ = ................................................ DM 

Kapitel IX der Einnahmen = DM 

Kapitel X der Einnahmen . = DM 

Kapitel XI der Einnahmen = DM 

Summe der Ei~nahmen = ···.···············-·············-·-··'·•········ DM 

Abschluß 
Gesamteinnahmen = ......... : .................................... : DM 

Gesamtausgaben. · .... „ ....... : •.............. „ ................... DM 

Üper-Unt;rschhß = ............................................ DM 

4 

der Ausgaben = ............................................... . DM. 

der Au1<gaben = DM 

der AusgabE'.n = DM 

der Ausgaben = ........................................... , ... DM 

der Ausgaben = ···~·······: ........ „ ...... '. .................. DM 

der Ausgab~n = ...... „ ..... :., ...................... : ......... DM 

der Ausgaben ·-::- ... ! ........................... „., .............. DM 

. der Ausgaben · ..... „ ........... „ .....•.................•.... DM 
~J •• 

der Ausgaben = ..................... , .................. DM 

der Ausgaben DM 

der _Ausg!tben ............................ DM 

der Ausgaben = .................... „ ... „ ..........•......... DM 



Kassen-Tagebuch der Kirchj?emeinde für das Jahr 

Kap. I Kap. II Kap. III Kap. lV 

Gesamt-
Lfd. Beleg· ein- Über- Kapi- Grund· Christen-

Datum Bezeichnung der Einnahme Nr. nahme talien . besitz Nr. trag lehre 
' 

' DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf 
1 , 

. 

. ' 

- 1 

\ Kap. J Kap. II Kap. in Kap. IV 

Lfd. Beleg- Geimmtc Unter· Kapi- Grund- Christen-
Datum Bezeichnung der Ausgabe Nr. ausgabe schuß talien besitz lehre 

Nr. 

. 
•' 

DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf 

; 

~ 

C1 

Kap. V Kap. VI 

Kirchen- Kol-
steuer- lekten 

ant. 

DM Pf DM Pf 

' 

Kap. V Kap. VI 

·Ge· Schreib-
. meinde- mat. 

pflege usw . 

DM Pf DM .Pf 

Kap. VII 
Aus 

Samm-
Jungen 

und 
Spenden 
DM Pf 

. 1 

Kap. VII 

Porto 
und 

Fernspr. 

DM Pf 

Anlage 4 zur 1. Durchführungsbestimmung 
Abteilung A 

Kap.VB! Kap. IX Kap. X, Kap. XI. 

Durch-
Aus laufende 
Zu· Sonstiges 

Gelder 
schüsseu 

DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf DM Pf 

1 
-

. 
1 1 
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Abteilung B 

Kap. VIII Kap. 1X Kap. X Kap. XI 

Durch-
Reinig„ Unter- laufende 

Beleucht., stützung Sonstig~s 
Gelder 

Heizg. 

DM Pf DM. Pf DM Pf DM Pf DM Pf 
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Lfd. 

Nr. 

Lfd. 
Nr. (Art, 

Lfd. 

1 
Nr. 

Anmerkung: 

Lfd. 

Anlage 5 zur 1. Dnrchführungsb;>stimrnung 

Übersicht 
über das Kapitalvermögen und die Schulden der Kirche zu 

A. A~sgeliehene bzw. belegte Kapitalien 
. \, 

Betrag GläubfgPr 
Schuldner Zinsen . (Ki~che, Pfarre, Bemerkungen 

DM/GM Küsterei usw.) 
,. 

., 

; 

ß .. Wertpapiere 

Bezefrhnung· Nennbetrag I)ie Wertpapitre Besitzer 
der Wertpapiere Zinsfuß befinden sieh (Kirche, Pfarre, Bemerkungen 
N~mmer, Jahrgang) RM/DM 

im. Depot der Küsterei usw) 
.. -~ ······················· 

. 

. 

C. Schulden 

1 

Betrag S~uldner 
·Gläubiger Zinsen (Kirche, Pfarrt>, . Bemerkungen 

DM/GM Kü~terei usw.) 

, 

' 
,' 

., • 

B~i grundbuchlich gesicherten Forderungen {Hypotheken, Grundschulden) ist auch die Grundbuch
bezeichnung des Grundstückes, auf dem die Forderung eingetragen ist, anzugeben'. 

/ 

Zusammenstellung . \ 

der feststehepden Einnahmen 
(Kap. 111 des Voranschlages) 

))es Verpfllchteten 

Origi.na1größe Din A 4 

Anlage 6 zur 1. Durchführuggsbestimmung 

' 

Art der Leistung Fälligkeit Bern. 
Nr. Name 

1 
Wohnort 

1 
Grundstück ,. 

" 

. . 
, 

Originalgröße 'Din A 4 

6 



Zusammenstellung Anlage 7 zur 1. Durchführungsbestimmung 

der Ländereien der Kirche. zu 

Größe Davon sind verpachtet Einnahmen 
Bezeichnung der vorhandenen von den Pächtern 

der
1 

Ländereien Ländereien Bezeichnung des 

1 

1 
1 

Grund- \ Sonstige 
Fälligkeit · Bemerkungen 

Pachtvertrages nach Datum 

1 qm 
Pacht 

steuer Abgaben 
ha 1 a 1.qm und Aktenzeichen 

1 
ha a DM Pf 1 DM Pf 1 DM Pf 

1. Kirchenland 3 80 - . Pachtv. v. 10. 3. l!l48 3 80 - 112,- 21,87 
1 

- 1. 10. im yoraus 

. - - ~Adorf, K.·Länd 

' 
2. Pfarrlanä 44 ' 55 - a) Pachtv. v. 9. 2. l!J46 22 - - 1130,- i34,55 - 1. 10. und 1. 4. 

' l t2öl Adorf, Pf.-Länd. 
~ im voraus 

'• 

b) Pachtv. v. 2. 10. 1948 19 30 - 1119,- 116,- -
" 

~ Adorf, Pf.-Länd. 

c) Durch Gemeinde be· 
stellt 2- 25 - - 15,43 - 1. 10. im VOri-US 

d) Unverpachtet und un-
bestellt 1 

. 1 

- - - - -

3. Siedlungsland - - - - - - - - - -
'. 

4. Küsterland 
\ 

6 26 Ohne Pachtvertrag 6 26 - 176,70 32,79 - " • -
l ; 

5. Organistenland - - - -· - - - - - ·-
-

6. Rektoratsland - - - ·- - - - - - -

7. Witwenland 2 17 - Pachtv. v. 9. 10. 1946 2 17 

1 

- 50,- 12,50 - " 
~ Adorf, Ww-.Länd. 

1 ------,. 

56_ I 78 - 55 78 - 2587,70 333,14 -

' 

1 . 
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Bezeichnung der Kasse 

Laut Tagebuch insgesan1t 

Davon entfallen auf: 

1. Kirchenkas~e A. 

2. Kirchenkasse B. 

3. Kapelle1.kasse C. 

4. Stiftung 

5. Durchlaufende Ge.lder 

Summe 1.-5 ... 

' 
' 

Aufgestellt 

den 

Kassen-Abschluß .Anlage 8 zu den Durchführungsbestimmungen 

der bei der geführten Kassen 

für den Monat des Jahres 19 __ 

1 -~ 

Einnahme Ausgabe 

. DM Pf DM Pf 

1 

1 

Bestand 

DM Pf 

Mehraus

gabe 

DM Pf 

~b ~,~,~~,}-00-_,_-___ -----:----.-----.--i .. ......... : 

bleibt Bestand 

19 ___ -

Der Kassenbestand ist na~hgewiesen wie folgt: 

a) in bar DM 

b) Bankkonto Nr. 

bei der ----------------------- Bank 

DM 

c) Postscheckkonto Nr.„::„„ .. „„„„· 

beim Postscheckamt 

in DM 

cl) DM 

e) --·--------------------------- OM_ 

Bestand __ , _________________ :________ DM 
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